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erreichen im Rande ill. Vier Treppen in den Ecken des Portikus führen auf diefe Plattformen, die dem

Volke an gewill'en Fefttagen geöffnet werden könnten, wodurch (ich dann das Denkmal auf eine impofante

Weife beleben würde. Die Fahrltrafsen des Platzes führen durch den Portikus , ihre Eingänge (ind mit

Kandelabem bezeichnet. . . . Die Säule, von der bronzenen Statue des Königs gekrönt, ift umwickelt mit

dem Bande, das die Thaten des Königs in bronzenen Basreliefs darltellt. Das Fufsgefiell iii gleichfalls

mit bronzenen Täfelungeu umgeben, die plaftii'ch verziert find; der Sockel desfelben, fowie der Plintus

der Säule zeigen die Maffe eines polierten Granits. Der Portikus ill aus fchlefifchem Marmor konftruiert

gedacht. An den Maffen der Ecken, in welchen die Treppen liegen, licht man Nifchen mit fitzenden

Statuen hiltorifcher Perfonen, die eine Beziehung auf die großen Eigeufchaften des Königs haben..

Fig. 68.
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Schinkel’s Entwurf für ein Denkmal Friedrich der Oro/sm.

Derl'elbe Entwurf war nach Schinkel's Anficht auch für einen Platz geeignet

gegenüber der Schlofsfreiheit, an der nördlichen Seite der Straße »Unter den Linden«‚

zwifchen Luflgarten und Schleufenfpree.

Das erf’ce neuere Säulendenkmal, welches in Berlin zur Aufftellung gelangte, "422.

ill die Friedensl‘äule auf dem Belle-Alliance-Platz, die am 3. Auguft 1843 enthüllt $$$;

wurde. Sie [lebt in der Achfe der Friedrichltrafse und bildet den Mittelpunkt der zu Berlin—

Platzanlage, die als Denkmal dem Siege von Belle-Alliance gewidmet ift. Die

18,35 m hohe Säule ift von Cantian entworfen.

Ihr Sockel hefteht aus fchlelifchem Marmor und ruht auf einem runden Unterbau. Ihn umgibt ein

Wallerbecken, in welches vier Löwenköpfe des kreisrunden Unterbaues ihr Waffer ergiefsen. Der Schaft der


